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Erscheint Dienstag, Donnerstag and
Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt . ^

E :nrückung ? gebührfür ^ e^ insp -.lnge
Samstag.

Abonnementspreis für hier und auswärts Kettest «, » ersreitetjl « « nd gekesenst« Zeitung
frei in 's Haus geliefert vierteljährlich be5 des Sch» ar »dach1- «r«s . c- iD Kau »t ' Znsertio « s -Krga « des

nur 1 ^ 50 KmtsSerirks Sinsheim .

Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen
werden mit 20 4 die Zeile berechnet.
Redaktionsschluß : Vormittags 8 Uhr .

Hekepho« Ar . 11.

Deutsches Aetch.
Karlsruhe, 4 . Nov . Der Landtag wird,

wie die „ Lundeszeitung" hört, erst nach dem
2 0 . November , aber noch vor Schluß des
Monats, zusammentreten .

— 4 . Nov. Die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen bleibt noch längere
Zeit bei ihren Eltern und wird infolge einer
vor wenigen Tagen in Schloß Baden stattge¬
habten Consultation von Geheimrat Dr . Erb
aus Heidelberg mit dem Arzte Dr . Munthe aus
Rom sich einer entsprechenden Kurbehandlung
unterziehen. Dieselbe besteht in möglichst großer
Ruhe mit bestimmt geregeltem Tageslauf und
vieler Bewegung in freier Luft , ein Regime, das
zur allgemeinen Kräftigung und Nervenstärkung
bestimmt ist .

Darmstadt , 4 . Nov. Das GesamtPräsidium
der Kriegerkameradschaft „ Hassia " faßte
gestern einen Beschluß , in welchem die Beschul¬
digungen Chawberlains nnt tiefster Ent¬
rüstung zurückgewiesen weiden .

Berlin, 5 . November . Der „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht den Wortlaut des zwischen der
Reichspostverwaltung und der König !.
Württembergischen Postverwaltung abge¬
schlossenen Uebereinkommens , wonach vom 1 . April
1902 ab für das Gesamtgebiet der beiden
Postverwaltungen einheitliche Post¬
wertzeichen zur Einführung gelangen mit
dem Vordruck : Deutsches Reich . Das Ueberein -
kommen gilt bis 31 . März 1906 unkündbar.
Von diesem Zeitpunkt ab steht jeder der beiden
Postverwaltungen einjähriges Kündigungsrecht am
Schluß des Rechnungsjahres zu . Vom 1 . April
1902 ab werden die bisherigen Postwertzeichen
von beiden Postverwaltung - n außer Kurs gesetzt .

Ausland .
Paris , 3 . Novbr . Nach dem ministeriellen

„ Petit Paristen " haben die letzten Konzessio¬
nen des Sultans die französische Re¬
gierung nicht veranlaßt , die Instruktionen des
Admirals Caillard zu ändern. Caillard werde
heute in einem griechischen Hafen den Befehl er¬
halten , die Fahrt nach der türkischen Küste fort-
zusetzen . Seine Division werde vor Midillu,
der bedeutendsten Rhede von Mytilene , vor
Anker gehen , um diese Insel zu besetzen . Ge¬
nüge diese Kundgebung nicht, dann würden die
Franzosen in Kleinasien landen und sich der
Zölle Smyrnas bemächtigen .

Warschau, 3 . Nov. Blättermeldungen zu¬
folge hat ein hiesiges Handelshaus mit der
englischen Regierung einen Vertrag auf
Lieferung von 20000 Pferden für die englische
Kavallerie abgeschlossen . Einige Tausend seien
bereits geliefert .

Koustautiuopel, 1 . Nov . Prinz Adalbert
von Preußen hat während seines hiesigen
Aufenthaltes auf dem Schulschiff „ Charlotte "
durch sein frischet , bescheidene ? , aber trotz seiner
Jugend ranggemäßes Auftreten, sowie durch sein
Interesse für die verschiedensten Dinge und seine
verständigen Fragen und Antworten in Iildiz
und in türkischen Kreisen überhaupt, sowie auch
in der deutschen Kolonie den allerbesten Eindruck
hervorgerufen. Sein Verweilen in der türkischen
Hauptstadt habe allenthalben ein freundliches An¬
gedenken hinterlassen . Gerüchtweise verlautet in
türkischen Kreisen , daß im Lauf- des nächsten
Jahres der Besuch des Deutschen Kron¬
prinzen Wilhelm in Konstantinopel zu er¬
warten sei , welcher Besuch sich mit einer Palästina¬
reise verknüpfen soll.

— 4 . Nov . Wie die Blätter melden, ist an
sämtliche VilajetS eine Bekanntmachung des
Staatsrates ergangen, durch well e der Eintritt
von Jesuiten in die Türkei untersagt
wird .

Peking , 1 . Novbr . Die europäischen Aerzte
Li - Hung - Tschangs bezrichneten heut: abend
den Zustand deS Kranken als ernst . Erleidet
seit zwei Stunden an Lungenblutungen. Es ist
möglich, daß die Verhandlungen wegen der Mand¬
schurei, die er mit dem russischen Gesandten führt,
durch die Erkrankung gestört werden . Alle an¬
deren chinesischen Beamten sind gegen die Ge¬
währung von Zugeständnissen an Rußland und
fürchten , daß , wenn der Vertrag abgeschlossen
würde, auch die andern Mächte, statt sich Ruß¬
land zu widersetzen, entsprechende Vorteile für
sich in anderen Provinzen verlangen würden.

— 3 . Novbr . Wie aus Missionskreisen ge¬
meldet wird, soll auf die Kaiserin - Wit we,
als sie sich auf dem Wege nach Hananfu vor
dieser Stadt über den Fluß setzen lassen wollte ,
ein Mord an fall ausgeführt worden sein . Der
Angreifer, dessen Waffe ein Speer gewesen sei,
sei getötet worden. Die Kaiserin jedoch sei u n-
verletzt geblieben ,

Der Krieg in Süd -Afrika .
Brüssel , 4 . Novbr . Dem „Petit Bleu"

zufolge muß die Hinrichtung des englischen
Leutnants Doyle durch die Buren als der An¬
fang der angekündigten Repressalien bezeichnet
werden . Andere Erschießnngeu gefangener eng¬
lischer Offiziere werden folgen. General Botha
verständigte Kitchener in einem besonderen
Schreibe », daß für jeden Hingerichteten Bur ein
englischer Offizier erschaffen wird .

Der Stiefbruder .
Novelle von A. Tuhten .

(Fottfetzunz .) tNachdruii verboten.)

„ Wie es kam ? Minnie , wie können Sie nur
so fragen ? Sie wissen doch , daß das die Be¬
dingung war, wenn ich Ihre Hand erringen
wollte ! "

„ Welche Bedingung Sie aber anfangs ganz
ablehnten ! "

„ Anfangs wohl ! Aber seitdem doch schon
lange nicht mehr ! DaS konnten Sie aus meinen
letzten Briefen deutlich entnehmen .

"
„ Ich habe feit vier Monaten keinen Brief

mehr von Ihnen erhalten ! "

„Also deshalb bekam ich keine Antwort mehr
von Ihnen ? Aber wo , um der Himmels willen,
sollen denn die Briefe hingekowmen sein ? "

„ Weiß ich dos ? Vielleicht sind sie unter -
schlagen ! "

„Im Hause meines Vaters ? Unmöglich ! "
„ Weshalb ? " fragte sie, ihn scharf ansehend .
„ Wer sollt- das wagen ? " entzegncte er .
Minnie zuckte die Achseln. I
„ Zerbrechen wir uns darüber nicht den :

Kops, " jagte sie . „ Mir ist ganz elend ! Ich

habe seit zehn Uhr heute morgen nichts über
die Lippen gebracht ; mein Empfang hier sind !
einzig Vorwürfe ; weder der Herr deS HauseS ,
noch eine seiner Töchter läßt sich blicken . Habe
ich mich darum in diesem Hause aufgeopfert, um
so behandelt zu werden ? "

Und Minnie brach in Thränen aus .
„Um Gottes willen , Minnie ! " rief Ernst .

„Du mußt wirklich leidend sein ! Ein Augenblick
nur , und ich sorge für alles ! "

Und er eilte hinaus , und klopfte an Lucie 'S
Zimmerthür . Diese öffnete und stand ihrem
Stiefbruder gegenüber .

„ Lucie, " sagte Ernst, „ thue mir den einzigen
Gefallen , wenn du mich ein bischen lieb hast ,
und sorge für Fräulein O 'Connor, dir ganz ver¬
lassen im Wohnzimmer sitzt und seit zehn Uhr
heute morgen nichts mehr genossen hat Ich
gehe derweil, um ihre Ankunft dem Vater zu
melden . "

Und er eilte weiter , und Lucie ging in die
Küche und nahm dort Konrad daS schon bereit-
stehende Theebrett ab, um es Minnie selbst zu
bringen. Leise öffnete sie die Thür des Wohn¬
zimmers, aber sie schloß dieselbe ebenso leise
wieder , ohne einzutreten . Ihre Hilfe war nicht J
mehr nötig . Fräulein O ' Connor hatte das müde !

Haupt auf ihres Vaters Schultern gelegt, und
seine Arme hielten sie umfangen. Eine Viertel¬
stunde später klopfte Konrad an die Thür und
brachte Fräulein Minnie den Thee , zugleich dem
Herrn meldend , daß die Frau Baronin soeben
abgereist sei .

* *
*

IX .
Am andern Morgen ließ Herr Palmer seinen

Sohn zu sich auf sein Zimmer bitten . Als
Ernst eintrat, kam sein Stiefvater ihm mit be¬
sonderer Herzlichkeit entgegen , schüttelte ihm die
Hand und sagte :

„ Setze dich , lieber Ernst ! Ich möchte gern
über einige für uns wichtige Dinge mit dir
reden ! "

Ernst nahm Platz und sah mit einiger Span¬
nung der Eröffnung des Gesprächs entgegen.

„Du weißt," begann Palmer, „ wie er durch
ein Testament deines OnkelS so eingerichtet
wurde, daß sein Vermögen einst zwischen den
Nachkommen seines Bruders und meinen Erben
verteilt wcrde , vorausgesetzt, daß die Fabrik
dadurch an die Erbe - seines BruderS komme.
In einer Klausel fügte er noch hinzu , daß seine
Nichte Sidonie auf alle Fälle bei ihrer Hri . at



London , 3 . Nov . DaS Kriegsamt teilt mit ,
daß in dem Gefecht bei Berken laagte zwei
Offiziere gefallen feien. Ferner fei noch ein ver .
wundeter Offizier gestorben und noch zwei Offi -

ziere feien verwundet worden .
Londo « , 4 . Nov . AuS Aliwal North ,

2 . November , wird gemeldet : Eine Patrouille
unter Kapitän Walker von der Kolonne Tay «
lorS machte gestern in der Nähe von Wolve -

kop 21 Gefangene , erbeutete 17 Gewehre , 500
Patronen , sowie einige Pferde . Unter den Ge¬
fangenen befindet sich die ganze Familie Dupla ,
welche in letzter Zeit den Engländern viel zu
schaffen machte . Die Patrouille ist noch nicht
zurückgekehrt . Der Verlust der Engländer be¬

trägt nur einen leicht Verwundeten . Infolge
von Regengüssen ist der Oranjefluß gegenwärtig
unpassierbar .

„ Daily Telegraph " meldet aus Prätoria :

Major Sampfon gelang es, den ganzen Konvoi
der Truppen und Wagen zu retten . Die Buren j
ließen in ihrem Angriff nicht nach und feuerten j
aus guter Deckung und Verfchanzungen auf das j
eilig formierte Lager . Sie vermochten aber die !
beiden Kanonen ; welche in offenem Felde 500

JardS von den Kämpfenden entfernt waren , nicht
fortzuschaffen . Barter half nach seiner Ankunft
den Feind zerstreuen . Die Buren , welche ge « j
hofft hatten , die ganze Truppenmacht gefangen i

zu nehmen , hatten das Gefecht bis zur Ankunft j
Barters fortgesetzt. Andere Truppen sind nun « !

mehr zur Verfolgung des Feindes abgegangeu .
'

Die Engländer machten einige Gefangene .
Prätoria , 3 . Nov . Gestern ist wieder ein !

Verzeichnis von 17 Burenführern veiöffentlicht
worden , gegen welche gemäß der Proklamation
Lord Kitcheners vom August d. I . auf dauernde \
Verbannung erkannt ist. . !

Prätoria , 4 . Nov . Ueber das Gefecht vom
30 . Oktober wird weiter gemeldet : Die Buren

griffen die Nachhut Bensons an und erbeuteten
2 Kanonen . Benson fiel bald nach Beginn des

Kampfes . Major Woods Sampfon über¬

nahm das Kammando , sammelte die Truppen
und nahm eine Verteidigungsstelle an . Die
Buren machten verzweifelte Anstrengungen , die

ganze Streitmacht der Engländer niederzuwerfen
und gingen wiederholt auf deren Linien los , wur¬
den aber unter großen Verlusten zurückgeschlagen.
Als Oberst Barter am 1 . November früh ein¬

traf , zogen sich die Buren zurück .
Newcastle , 3 . Nov . Hier ist die Nachricht

eingcgangen , daß Christian Botha , ein Führer
der Aufständischen und Vetter des Generals Botha ,
in Volksrust gefangen wurde . Botha war

früher bei der Verwaltung von Natal angestellt
und führt seit Beginn des Krieges ein Kom¬
mando .

verschiedenes .
« x Sinsheim , 4 . Nov . Bildung einet

Landesvererns gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke . Der deutsche Verein

gegen Mißbrauch geistiger Getränke veranstaltete

eine gewisse Summe als Erbschaft erhalte , sein
Neffe Ernst aber nur dann , wenn er Teilhaber
an der Fabrik werde . Könne er sich dazu nicht
entschließen , so falle sein ganzes übrige « Ver «

mögen nach meinem Tode seinem Patchen Lucie

Palmer zu . Weshalb er so seltsam verfügt hat ,
ist eine Sache , die zu erzählen jetzt wohl zu
zeitraubend wäre . Sollte e - deine Mutter dir

nicht mitgeteilt haben , so kannst du es von mir
ein andermal höre « . Weshalb ich da « erwähne ,
ist, um dir zu beweisen, daß der Schritt , den
ich zu thun gedenke, pekuniär keinerlei Einfluß
weder auf dich , noch auf deine Schwester Lucie
haben kann . Wie es um mein Privatvermögen
steht , ,weißt du . DaS Geld deine« Onkel« hat
mich und die Fabrik damal « vom Untergang ge¬
rettet . Ich besitze alsso nicht- , al « die Hälfte
der jährlichen Einkünfte , die mir verbleiben , so¬
lange ich lebe . Ich bin noch immer ein Mann
in den besten Jahren ; meine beiden Ehen waren
kurz. Die zweite hat mich , ich muß e» dir ge¬
stehen , nicht glücklich gemacht, denn fast von dem

Tage an , als ich deine Mutter heimführte , war
sie leidend und e « schien oft , als liebte sie nie¬
mand al « dich . Wenn ich da« sage, Ernst ,
so geschieht eS nur , um zu motivieren , weshalb
ich noch eii- mal versuchen möchte , glücklich zu

kürzlich in Karlsruhe eine Besprechung , die unter
Vorsitz de « SenatSpräsidenten a . D . v . Stöfs er
stattfand und an welcher Aerzte , Verwaltungs¬
beamte , Schriftsteller , Arbeiterführer , ganz be¬
sonders zahlreich aber Geistliche beider Konfes¬
sionen und die Fabrikinspektorin Fräulein Dr .
v . Richthofen , teilnahmen . Die Anwesenden
konstituierten sich al« AgitationSkomitee mit dem
Recht der Zuwahlen , wählten einen Vollzugs¬
ausschuß mit dem Sitz in Karlsruhe und be¬
schlossen , alsbald in allen Teilen de« Landes im
Sinne des deutschen Verein - gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke torzugehen . ES sind
für den Januar 1902 in allen größeren Städten
deS Landes ganz bestimmt , aber auch noch an
allen anderen Orten , an »velchen der Boden dazu
geebnet wird , Vorträge zu veranstalten , OrtS -
oder Bezirktvereine zu gründen , Einzelmitglieder
zu werben und Veranstaltungen aller Art zu
treffen , dem Trunk entgegen zu arbeiten . Man
denkt an Kaffeehallen , alkoholfreie Wirtshäuser
u . s . w . Die bestehenden und zu begründenden
Vereine werden sich dem deutschen Verein an -
schließen und unter sich einen badischen Landes -
verband bilden , um durch Meinungsaustausch
und gegenseitige Hilfe die für Baden geeigneten
Schritte thun zu können.

* Sinsheim , 5 . Novbr . Der Martini -
markr pflegt sonst einer der bestbesuchten im
Jahre zu sein ; diesmal aber war derselbe trotz
dem schönen Wetter von auswärts so schwach
besucht, wie kaum je zuvor . Dementsprechend
war , vielleicht mit ganz wenigen Ausnahmen ,
auch das Geschäft und wenn ein Händler beim
Einräumcn die verdrießliche Aeußerung fallen
ließ : „ Ei war des AuSpackens nicht wert "

, so
dürfte er damit ein annähernd richtiges Stim¬
mungsbild vom gestrigen Sinsheimer Jahrmarkt
gezeichnet haben .

< Sinsheim , 5 . Nov . Der Thäter , welcher
in der Nacht vom 3 /4 . d . die Obstbäumchen
an der Rohrbacherstraße zu Grunde richtete —

auch noch 4 weitere Bäumchen an der äußeren
Mühle fielen zu gleicher Zeit dem Böfewicht

! zum Opfer — wurde alsbald durch die hiesige
Gendarmerie ermittelt und inS AmtsgefängniS
eingeliefert . Derselbe ist der in letzter Zeit in
Rohrbach beschäftigt gewesene Müllerbursche Joh .
Doll auS Neidlingcn bei Kirchhcim u . Teck
(Württbg .) Doll ist der That geständig und ist
dies der fünfte derartige Fall , der ihm zur Last
liegt , so daß er wohl der Urheber aller seit
längerer Zeit in der Umgebung von SinSheim
verübten Obstbaumfrevel fein dürfte .

* Waibstadt , 4 . Nov . Herr Pfarrverwalter
Markert hier wurde durch Se . K . Hoh . den

Großherzog auf die Pfarrei Nollingen Amts

Säckingen präsentiert . Die Versetzung dieser
hier allgemein sehr beliebten tüchtigen Geistlichen
wird sehr bedauert ; derselbe wird unS bereit «
am 14 . d . M . verlassen . Zu seinem Nachfolger
wurde Herr Pfarrverwalter F . G . Kreuzer
von Michelbach bei Gernsbach ernannt .

Rappenau , 4 . Nov . Am Freitag den

werden . Seit einem Jahre schon trage ich den

Wunsch mit mir herum , mich wieder zu ver¬

heiraten . Nur wegen eurer zögerte ich noch,
und auch sie meinte , eS sei besser , zu warten .
Nun sind aber zwei Jahre seit dem Tode deiner
Mutter verflossen, du bist jetzt dein eigener Herr ,
und Lucie wird froh sein , wenn sie wieder eine
Mutter besitzt , die ju«g genug ist , um ihr zu¬
gleich Freundin sein zu können. Du a» twortest
nicht ? Wal sagst du zu meinem Entschluß , Ernst ? "

„ WaS kann ich dazu sagen ? " erwiderte die¬
ser. „ Ich finde denselben im Grunde sehr be¬

greiflich und möchte dir nur wünschen , du mö¬
gest den Abend deine» Leben- noch wirklich glück¬
lich verbringen ! "

Palmer reichte seinem Sohne die Hand .

„Und was Lucie '
anbelangt, " fuhr Ernst

fort , „ so bleibt ihr noch immer ein Ausweg ,
wenn sie vielleicht mit ihrer dritten Mutter nicht
sympathisieren sollte. Ich gedenke nämlich mich
binnen kurzem ebenfalls zu verheiraten , und dann

findet sie bei mir stet » eine Heimat .
"

„ Du bist gut , Trust , doch hoffe ich, daß da «
nicht nötig fein wird .

" versetzte Palmer . „Aber
du willst auch schon heiraten ? Du bist doch noch
so sehr jung ! "

„ Thut nichts , Vater ! Jung gefreit hat noch

1 . d . MtS . wurden in SiegelSbach auf raf¬
finierteste Art zwei größere Geldbetrügereien
verübt . Der etwa 40 Jahre alte Thäter , wel¬
cher sich als Bauleiter der zu erstellenden Eisen¬
bahn Neckarbischofsheim - Hüffe » Hardt auSgab ,
trat unter dem falschen Namen „ Koch " auf und
wird derselbe — jedoch unter anderen Namen
— von mehrere « Staatsanwaltschaften steckbrief-
lich verfolgt .

X Bon der Elseuz , 6 . Nov . Mit Beginn
dieser Woche hat sich auch der Winter in bester
Form eingestellt . Allmorgentlich bedeckt starker
Reif den Eidboden und die Wasserlachen sowie
die Sommelgesäße an den Dachkandeln zeigen
regelmäßig eine ziemlich dicke Eiskruste . Um
die MittogSzeit herum ist eS zwar immer recht
schön warm , aber mit der Blütenherrlichkeit und
den sommerlichen Nachzüglern aus der geflügelten
Kleinwelt , wovon manche Zeitungen noch in den
letzten Tagen zu berichten wußten , wird es wohl
fitzt für dieses Jahr vorbei sein.

— Der wegen Mißhandlung seiner Frau
verhaftet gewesene Kronenwirt Thome in Diel¬
heim befindet sich wieder auf freiem Fuß . Die
Frau war übrigens nicht in der Klinik zu Hei¬
delberg untergebracht , wozu ihr Befinden auch
keinen Anlaß gab .

— Am Sonntag zwischen 6 und 7 Uhr
abends rannten auf der Straße von Walldors
nach dem Bahnhof zwei Radfahrer , der
Bäckermeister Günther von Wiesloch und der in
Walldorf beschäftigt gewesene 19jährige Schreiner
Vogel aus München , so hart aufeinander , daß
beide vom Rade stürzten und letzterer bewußtlos
liegen blieb . Der bedauernswerte junge Mann
ist denn auch schon am andern Morgen seinen
Verletzungen erlegen , während Günther mit leich¬
teren Kopfverletzungen davon kam.

— Am 4 . dS . wurde im Krematorium
zu Heidelberg die 1000ste Leiche eingeäschert . —
Herr Revisor Mayer in Heidelberg , welcher
letzten Donnerstag auf einer Fahrt von Heilig¬
kreuzsteinach nach Haufe verunglückte , ist am
Montag nachmittag seinen Verletzungen erlegen .
Der Verunglückte , ein in allen Kreisen hoch¬
geachteter Mann , wurde im Jahre 1856 AmtS -

registrator in SinSheim .
— Am 2 . d . M . wurde an der Eberbacher

Neckar brücke die letzte Niete der Eisenkon¬
struktion eingeschlagen, welch denkwürdiges Er¬

eignis durch Beflaggen der Brücke und einen

geeigneten Festakt auf derselben gefeiert wurde .
Die Eröffnung der Brücke noch vor Winter gilt
al « gesichert. Dieselbe hat von Widerlager zu
Widerlager eine Länge von 200 Meter . Im
Ganzen sitzen in dem Eisenwerk 120000 Nieten .

— Nachdem erst am Lllerheiligentage in
Bruchsal einige Scheuern abgebrannt sind,
fielen zwei Tage nachher wieder ein Wohnhaus
und zwei Oekonomiegebäude in unmittelbarer
Nähe de» letzten Brandplatzes dem Feuer zum
Opfer . Der Schaden ist bedeutend , da viel
Frucht , Heu und Stroh verbrannten . Man
denkt unwillkürlich an Brandstiftung .

niemand gereut , sagt das Sprichwort ! " erwiderte
Ernst eifrig .

„Nun , wie du willst ! " meinte Palmer achsel¬
zuckend . „ Aber wer ist denn deine Auser¬

wählte ? "

„Erst rücke du mit der Sprache heraus ,
Vater ! " replizierte Ernst lächelnd . „ Dein Pro -

jekt scheint ja sehr bald zur Ausführung kommen

zu sollen.
„ Ja ! bestätigte Palmer . „ Aber kannst du

da « denn nicht erraten ? Hat dir noch niemand
etwa « darüber gesagt ? Ich wette , im Hause
ahnen sie e » alle mehr oder weniger ! "

„ Du weißt, " erwiderte Ernst , daß ich erst

seit zwei Tagen wieder im Hause bin ! "

_
(Fortsetzung folgt .)_

— In einer Minute ! Ein Roman au «

der Mitte de « 19 . Jahrhundert « enthält folgende
Stelle : „ Theodor ritt b>« an den Garten , sprang
vom Pferde , — kroch durch den Zaun . — flog
nach der Laube , wo Kunigunde ruhte , schlich

zu ihr hin und stürzte zu ihren Füßen . Freudig
hob sie ih« empor , er setzte sich an ihre Seite ,
sank an ihre Brust und schwamm in eine« Meer
von Seligkeit — da « alle« war da » Werk einer
Minute . "



— Divisionspfarrer Schlömann in Freiburg
wieS bei der Allerheiligenfeier an den dortigen
Kriegergräbern die englischen Beschuldigungen
zurück. Er sagte u . a . : „ Wären Chamber «
lainS Worte wahr , so hätten wir kein Recht ,
am Grabe unserer Toten zu stehen .

-
— Aus dem Billiuger Bah,Hof wurden dem

Schäfer Staiger aus Prechthal , welcher in den
bereits in Gang befindlichen Zug einsleigen
wollte und zu Fall kam , beide . Beine ab¬
gefahren . Sein Zustand ist hoffnungslos .

— Der vor einiger Zeit nach Verübung von
Veruntreuungen aus Backnang verschwundene
O . A . -Sparkassier Lob er wurde dieser Tage in
der Nähe von Heilbroun verhaftet und an
die Staatsanwaltschaft Heilbronn eingeliefert .

— In Stuttgart wurde in dem Prozeß gegen
die beiden Redakteure des „ Beobachter "

, Freund
und Schmidt , wegen Beleidigung der deut¬
schen Truppen in China Freund zu vier

Wochen Gcsängnis verurteilt , Schmidt freige¬
sprochen .

— Ein frecher Raubanfall ist vor einigen
Togen auf die Freiin Thekla v . Truchseß - Wetz¬
hausen in Würzburg verübt worden . Die allein¬
stehende Dame suchte in der Zeitung ein Dienst¬
mädchen , das zugleich Vertrauensperson sein sollte,
und bald meldete sich ein dem Anscheine nach
gebildetes Mädchen , das gute Zeugnisse vorlegte .
Die Bewerberin wurde engagiert und mußte bei
ihrer Herrin schlafen . In der ersten Nacht deS
Dienstes erfolgte der Ueberfall der Dame . Sie
wurde am Halse gewürgt und geknebelt, aber
infolge ihrer heftigen Gegenwehr ließ der Räuber
von ihr ab . Ueber den Thäter herrscht noch
völliges Dunkel , Thatsache scheint, daß dar Dienst¬
mädchen rn dis Affäre verwickelt ist , denn eS ist
feit jener Nacht spurlos verschwunden . Im Hause
wurden Spuren gefunden , die auch auf die An -
Wesenheit einer Mannsperson schließen lassen.
Die Untersuchung hat bis jetzt noch nichts Greff -
bares ergeben .

— Zu der Steue rhinterziehungs -
affaire eines Berliuer Stadtverordneten teilen
jetzt dortige Blätter mit, daß es sich um den
Stadtverordneten Lüben von der Fraktion
Mommsm handle , der mit 120 000 Mk . Geld -
strafe wegen Steuerhinterziehung belegt worden
fei . Nach Angabe der „ Volksztg . " sollen zahl¬
reiche Stadtverordnete von der Bestrafung LübenS
seit vielen Wochen gewußt haben , ohne anscheinend
auf die sofortige Niederlegung des Mandats hin -
gearbeitet zu haben . Knrioserweise war Lüben
Mitglied der Einkommensteuer » Veranlagung - -
Kommission . In den Kreisen derjenigen Kollegen ,
dle um die Thaten Lübens wußten , begnügte man
fich gleichwohl damit , ihn bis zum 1 . Januar in
feinen Aemtern belassen zu wollen .

— (Ein seltenes Dienstmädchen .)
Von der Anklage des Betruges hotte das Ber¬
liner Schöffengericht die Dienstmagd Helene Uthes
freigcsprochen . Der Staatsanwalt hatte darauf
Berufung eingelegt . Die Angeklagte steht seit
vielen Jahren in den Diensten des Molkerei -
besitzerS P . Die Vermögensverhältniffe ihrer
Herrschaft waren in den letzten Jahren arg zu -
rückgegangen und der Gerichtsvollzieher war ein
häufiger Besucher . Eines Tages hörte die An¬
geklagte , daß die Eheleute P . sich über ihre trau¬
rige Lage u « terhielten . P . meinte zu seiner Frau ,
eS gäbe nur ein einziges Mittel , sich über Wasser
zu halten , er müsse die Lieferung für ein Regi -
ment erhalten . Aber selbst wenn ihm die - Glück
zu teil würde , so wüßte er nicht, wie er die zu

' hinterlcgende Kaution von 200 Mk . beschaffen
sollte . Die Angeklagte ging darauf ohne Wissen
ihrer Herrschaft zu einer ihr bekannten Dame
und borgte sich 200 Mk . Sie gab dabei an ,
daß daS Geld für ihre Herrschaft bestimmt sei ,
soll aber , nach der Anklage , wahrheitswidrig er¬
klärt haben , daß Herr P . die Lieferung für ein
Regiment bereits erhalten habe . Freudestrahlend
brachte die Angeklagte ihrer Herrschaft dar ge¬
liehene Geld . AuS der Lieferung wurde aber
nichts, die 200 Mk . wurden zu anderen Zwecken
verausgabt , und als die DarlehenSgeberin ihr
Geld zurückhaben wollte , war die Angeklagte
außer stand , zu zahlen . Da die Zeugin dabei
blieb , daß die Angeklagte bei Aufnahme des

DarlehnS behauptet habe , die MilitäAieferung
fei bereits abgeschlossen , so hielt der Staatsan¬
walt einen vollendeten Betrug für vorliegend .

Er verkannte indessen nicht, daß die Angeklagte
von edlen Beweggründen geleitet worden sei, und
beantragte deshalb nur eine Geldstrafe von 30
Mark . Der Gerichtshof hielt eS aber nicht für
ausgeschloffen, daß bei der Zeugin ein Miß -

Verständnis obwalte , und daß die Angeklagte nur
von einer in Aussicht stehenden Lieferung ge-

fprochen habe . Es wurde deshalb wiederum auf
Freisprechung erkannt .

— Bubenhände haben dem Bürgermeister
Keil in Westgreußen gehörige 150 Obstbäume
angesägt und umgebrochen . Offenbar sollte
der Bürgermeister geschädigt werden , thatsächlich
wird aber die Gemeinde getroffen , weil diese die
Erfatzpflicht trägt , seit der Amtsvorgänger deS
jetzigen Bürgermeisters in gleicher Weife geschä¬
digt worden ist.

— Von einem „ Kleinbahn - Idyll "
,

wie es wohl in dieser Eigenschaft bisher einzig
dosteht , wird berichtet : Auf der Kleinbahn Kyritz -
Brebbin waren dieser Tage während der Fahrt
der Maschinist und Heizer in Streitigkeiten ge¬
raten ; um diesen Streit „ handgreiflich " auszu -
sechten , ließen sie den Zag auf der Strecke
zwischen Berlitt und Rehfeld halten . Das Er¬
staunen der Fahrgäste nun über solche „ fahr¬
planwidrige Station " wurde um so größer , als
sie bemerkten, daß die abgestiegenen zwei Bahn¬
bediensteten sich tüchtig „ durchwalkten " . Nach
diesem „ tragi - komischcn Intermezzo " bestiegen
die beiden Helden wieder den Zug , welcher sich
dann unter dem Gaudium der Fahrgäste in seine
altbekannte gemütliche Bewegung versetzte.

— Um den Kopsputz der wendischen
Mädchen ist in einem Dorfe bei Kottbus zwi¬
schen den Bauein und dem Ortslehrer ein hef¬
tiger Streit entbrannt . Der Lehrer verlangte
nämlich von den Schulmädchen , daß sie während
des Unterrichts die reichbebänderte » wendischen
Hauben abnehmen sollten, damit er besser sehen
könne, ob auch dar Haar ordentlich und sauber
gekämmt und geflochten sei . Auch pflegen sich
die auf den letzten Bänken sitzenden Mädchen
gern hinter den Hauben der vor ihnen befind¬
lichen Schülerinnen zu verbergen und dann aller¬
lei Unfug zu treiben . Die Eltern , denen die !
Mädchen zu Hause die ihnen angethane „ Schande "

klagten, wollten nun bei der Schulbehörde Be¬
schwerde über diese „ Verschimpfierung " ihrer
wendisch' N Tracht einlegen . .

— ( Ioldatendurst .) Bei einem jüngst
stattgehabtenUebungsmarschevomTruppenübungs -

platz Münster (Lüneburger Heide ) begegnete einer
Schwadron der 19 . Oldenburger Dragoner ein

Wagen mit vielen Kasten Flaschenbier . Der Tag
war heiß . „ Kutscher, ist Ihr Bier sehr kalt ? "

fragte der Rittmeister . „ Gerade zum Trinken ,
Herr Rittmeister ! " . . . . Der Rittmeister
trinkt , setzt die Flasche ab und ruft seinen Leuten

zu : „ Eskadron halt ! Abgesessen, Kutscher , geben
Sie jedem Mann eine Flasche , ober nur eine ! "

— Im nächsten Augenblick befindet sich die leichte
Reiterei im dichtesten Handgemenge und nimmt
die Bierbatterie mit stürmender Hand . — „ Wie
viel getrunken ? " — „ Eilf Kasten , Herr Ritt -

meister . " — „ Na ja , also 330 Flaschen : Ich
dachte mir ' s doch gleich , daß wieder Verschiedene
nicht bis eins zählen können ! " Sprachs , bezahlte
dem Kutscher 33 Jt und ritt weiter .

— Bisher unbekannte Thäter legten in der
Nacht auf Samstag 5 große Holzblöcke auf
die Eisenbahn - Schinen der Linie Antwerpen - Tour -
mont , wodurch der um Mitternacht abführende
Perjonenzug , der stark besetzt war , entgleiste .
Der Maschinist wurde verletzt und verstarb auf
dem Wege nach dem Hospital . Mehrere Passa¬
giere trugen leichte Verletzungen davon . Der
Zug ist total zertrümmert .

— Aus Roubaix . 3 . Nov . , wird gemeldet :
Zwei französische Grenz Wächter gerieten mit
einer Bande belgischer Schmuggler , 4 Männern
und einer Frau , in Konflikt . Die Schmuggler
versuchten , als sie die Grenzbeamten bemerkten ,
dieselben zu erschießen, worauf die Beamten cbcn -
sall« von der Waffe Gebrauch machten . Ein
Schmuggler wurde schwer verwundet und ein
Unbeteiligter von -einer von einem Stein ab¬
prallenden Kugel schwer verletzt . Die Uebrigen
konnten sich nach Belgien fluchten .

— Am 1 . d . herrschte in Nischni Nowgorod
10 Grad Kä >te . Auf der Wolga biS Puet « '

fchefch ist Eisgang . Trotzdem sind Passagier --

schiffe nordwärts bis Pnetschesch und südwärts
bis Jsad auf der Olka bis Kasimow abgegangen .

Herichtticher.
4 - SinSheim Bei der am Dienstag den ö . Novbr .

beim hiesigen Amtsgericht startgehabten SchöffengerichtS -

sttzung kamen folgende Fälle zur Verhandlung :

1 . In Str .-S . gegen die Schülerin Sofie König
von Mannheim , in Hilsbach wohnhaft , wegen Sach¬
beschädigung : 2 Tage Gefängnis .

2 . In Pr . -Kl .- S . de? Schießhallebesitzers Jakob
Frank von Rohrbach gegen Karousselbcsitzer Andrea -

Fischer in Aglasterhausen wegen Beleidigung : Vergleich .
3 . I » Pr .- Kl . - S . der Ehefrau des Seilers Philipp

Welker , Luise geb . Mühle in Sinsheim , gegen den Mau¬
rer Karl Braun in Sinsheim wegen Beleidigung : Braun :
12 o# Geldstrafe ev . 3 Tage Gefängnis . Die Welker

Ehefrau wurde aus Widerklage des Angeklagten zu 5 oJC

Geldstrafe ev . 1 Tag Gefängnis verurteilt .

'
Nrod « kte « -Wörse .

Mannheim , 4 . November 1901 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Preise
MI .

Porige Woche
M .

Weizen , Pfälzer . . . 16 .75 - 00 .00 16 .75 - 00 .00

„ norddeutscher . — —

, russischer . . . — 16 .75 - 17 .25
Kernen . 17 .25 - 00 .00 17 .25 - 00 00

Roggen , Pfälzer . . . 14 .25 - 00 .00 14 .25 — 00 .00

„ norddeutscher . — —

„ russischer . . . — 14 .25 - 00 .00

Gerste , hiesiger Gegend . 15 .75 - 16 .00 , 15 .75 - 16 00

„ Pfälzer . . . . — 16 .00 - 16 .75

„ ungarische . . . — —

Hafer , badischer . . . 14 .50 - 15 .25 14 .00 - 15 .00

„ norddeutscher . . 15 .75 - 16 .00 15 .75 - 00 .00

„ russischer . . . 15 .50 — 16 .00 —

Mais , amerit . , mixed 14 .25 - 00 .00 00 .00 — 00 .00

„ Donau . . . . 13 .75 — 00 .00 13 .50 - 00 00

Kohlreps , deutscher . . 00 .00 —00 .00 00 .00 - 00 .00

Wicken . 00 .00 — 00 .00 00 .00 - 00 .00

Kleesamen , deutscher I . . — —

„ Luzerne . . — —

„ Esparsette . ~ "

Wiehmarkt m Mannheim , 4 . Novbr .
Zufuhr : Ochsen 51 , Farren 38 , Rinder und Kühe

870 , Kälber 226 , Schafe 17 , Schweine 698 .

Preise
per 50 Kilo Schlachtgewicht.

Neueste
Preise Mk .

Porige
Woche Mk.

Ochsen (vollfleischig ) höchst . 7 I . alt 70 - 72 70 - 73

„ ( mäßig genährte ) . . . . — —

Farren (vollfleischige ) . . . . 58 - 62 58 — 60

„ (mäßig genährte ) . . . 56 - 58 48 - 52

Kühe u . Rinder ( vollfleischige ) 68 - 70 66 — 68

,, „ ,, (mäßig genährte ) 56 - 60 56 - 60

Kälber (Vollmastk . ) . 80 80

„ ( mittlere Mastk . ) . . . . 75 70

Schafe ( jüngere Masthammel ) . : — 60

„ (mäßig genährte ) . . . 45 45

Schweine (vollfleischige ) . . . . 68 68

„ (gering entwickelte ) . . 65 65 - 66

Handel im Allgemeinen lebhaft .

Sinsheim , 5 . Novbr . (S ch w e i n e m a r i t . ) Be¬
ginn 7 llhr morgens , Ende gegen ‘/»9 Uhr .) Zufuhr :
32 Milchfchweine und 44 Läufer . Die Preise betrugen

für Milchschweine 20 — 30 und für Läufer 35 —50 - »tt

iiiHiöp
schwarz , weiß u . farbig , v . 95 Pfg . bis Mt 18 65 p .

Met . Absolut lein Zoll zu zahlen : da die portofreie

Zusendung der Sloffc durch meine Seidenfabrik auf deut -

schem Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt , wenn direkt von

mir bezogen ! Muster umgehend . G . Henneberg ,
Seidcnfabrikant , ( K . u . K . Hoflicf .) , Zürich . *

I SOb . KfdaiUt
WeUavBst. Paris

eiüenrtokkesss
Deutschlands grösstes Specialgeschäft

kHCHELS & G^ BEBLlNsw .»
Iaci]>zigerstr . 43, F.ckf» Mark - rafenatr .

Eigene Fabrik
m Crsfdd

Lotterie -Loose ! -m
10, Straßburger Pferdelotterie -Loose

* 1 Mark
( Ziehung am 16 . November 1901 .)

7. Wohlfahrts -Geldlotterie -Loose
a 3 Mk . 30 Pfg .

zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete
(Ziehung am 29 . , 30 . Novbr . , 2 . , 3 . u . 4 . Dezbr . 1901 .)

H. Vecker '
sche Vuchdruckerei.

Die Ziehungslisten werden von « n0

jeweils durchgesehe » und die betr . Gewinner
der von uns bezogenen Loose benachrichtigt .



Amtliche Bekanntmachung ;« .
Nr . 28 551 . Die Förderung der Obstbaumzucht betr .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , aus Grund des § 40

Piff . 1 der Feldpolizeiordnung die Anordnung zu treffen , daß die auf der Gemarkung
befindlichen alten abgestorbenen Baumstumpen , sowie eingegangene Obftbäume binnen
dreier Monate gefällt und weggeschafft , sowie die dürren Aeste der Obftbäume beseitigt
» erden .

Der Vollzug dieser Anordnung , deren Nichtbeachtung seiten ? der Baumbesttzer
die in ß 40 der Feldpolizeiordnung angedrohie Strafe nach sich zieht , ist durch die
Obstbaumwarte überwachen zu laffen ; nach Ablauf der Frist ist unter genauer Be¬
zeichnung der Säumigen anher zu berichten .

Sinsbeim , den 31 . Oktober 1801 .
Gr. Bezirksamt.

Keim .

Zahlungs -Aufforderung .
Da die Unterzeichnete Kasse angewiesen ist , die zur Zahlung ver -

fallenen Gemeinde -Einkünste als : Umlagen , Holzgelder , Pachtgelder , Obst¬
gelder , Schulgelder , Sporteln und Strafen jetzt zu betreiben , fordern wir
die Schuldner auf , binuen 10 Tagen Zahlung zu leisten .

Gegen die säumigen Schuldner wird nach Ablauf der Frist klagend
vorgegangen werden .

Diejenigen , welche ihre Schuldbeträge durch Gegenforderungen an
die Gemeindekasse tilgen wollen , werden veranlaßt , ihre Rechnungen als¬
bald zur Anweisung bei dem Gemeinderate einzureichen.

Sinsheim , den 4 . November 1901 .
Stadtkasse :

L. Schick .

Kekannlmachms.
Bei der Generalversammlung am

18 . Februar d . I . wurde die Auf¬
lösung des hiesigen Vereins beschlossen
und wollen sich die Gläubiger melden .
Li quidatoren sind die bisherigen Vor¬

standsmitglieder .

Helmstadter Spar - u . Dar-
lehenskassen-Verein.

e . G . m . u . H . in Liquidation .
Adam Braun , Gärtner ; Georg Witt -
linger , Kreisbaumwart ; Adam Schu¬
ster ; Karl Schemmcnau ; Johann
Olbert .

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße
Haut, rosige« jngendfrische« Teint
u . ein Gesicht ohne Sommersproffen
haben , daher gebrauchen sie nur :

Radebenler Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co ., Radebenl-Dresden.

Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä St . 50 Pfg . bei : Apotheker Dr . Kieffer ,
Sinsheim , J . Neuss Wtw . S nsheim und
Apotheker Pflieger , Kirchardt .

Ein fast neuer

w Sekretär
sowie ein runder Tisch ist zu ver -
kaufen . Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Erklärung.
1 . Der Unterzeichnete Redakteur der Freien

Stimme erklärt , daß der i » Nr . 159 vom
5 . Juli d . I . enthaltene „ Der Herr Schul¬
visitator " überschriebene Artikel den wahren
Sachverhalt teils unwahr teils entstellt
wiedergibt .

2 . Derselbe bedauert diesen Artikel in sein
Blatt ausgenommen zu haben und bittet
den Gemeinderat Senges um Entschuldigung .

3 . Derselbe zahlt 30 vH für die Steiv
kinderschule in Flinsbach und trägt sämt¬
liche entstandene Kosten .

4 . Diese Erklärung wird in der Freien
Stimme , im Neckarbischofsheimer Volks «
boten und dem Sinsheimer Landboten auf
meine Kosten eingerückt .

Radolfzell , 5 . November 1901 .
F . Werber , Redakteur .

Alles pcoßiect
und herausgefunden , daß

Carl Nill ’s ’X
Spitzwegerich

Arustöonöons
die allerbesten -MG

Hausmittel gegen jeden Husten ,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung rc . , und nur echt in Pa -
cketen ä 10 Psg . . 20 u . 40
Psst -, also nicht offen aus¬
gewogen , zu haben sind in
Kirchardt bei H . waidler , in
Michel seid bei Johann Lolb ,
in S t e i n s f u r t h bei ® . ßrtdit .

Wer Stelle sucht, verlange vie
Allgemeine Vukanzen -Llste, Mannheim .

X . Strassburger
Pferde -Lotterie .

Ziehung sicher 16 . November .
1200 Gewinne

im Werte von

Hk . 42000
Haupt-Gewinn Hk . 10 000

1 Gewinn von Mk . 10000 ,1 Gewinn von Mk . 3000
1198 Gew . von Mk 29000 .

Loos ä 1 Mark .
11 Loose 10 Hk.

Porto und Liste je 25 Pfg . extra ,
empfiehlt , sowie Metzer Dombau-
Lose 1/i Hk . 4 .— 1h Hk . 2 u . alle

genehmigten Loose .
Stürmer

General -Debit , Strassbnrg i. E .
Loose sind zu haben in der

Expedition ds . Blattes .

E Meinen anerkannt vorzüglichen

2 (jesun&heits-
S • Zwieback
E (ärztlich empfohlen )
E stets fe,sch
g bringe in empsihlende Er -
J innerung .
f Th. Bossaller, Conditor .

Hoffenheim .
Zwei drei Monale alte und ein

vier Monate alter

Eber
sind zu ve,kaufen bei

Jakob Laumann
Schw - inehanaivr .

H*!
•a
*8
«8
-8
«8
•8
«8
«8

GeMftsverleglmg uml GmpWimg .
Den geehrten Einwohnern von Sinsheim und Umgebung

die höfl . Mitteilung , daß ich mein photographisches
Atelier nach der

Hlestauration . Schumö
verlegt Hab - und bringe dasselbe in empfehlende Erinnerung .

Vergrößerungen werden nach jedem vorhandenen
Bilde billigst angefertigt .

Aufnahmen können zu jeder Tageszeit gemacht werden .

Achtungsvoll

Jakob Schneider, Photograph.

B *

8 *

&

8 »

8 *

8 *

Bei der Steinklopfmaschine der Firma

I . Rösch in Eschelbronn
wird

Manersand
zu 1 Mk . pro cbm . abgegeben .

Auf Freitag empfehle :

Leöendftische Schellfische
Leöendftische Backfische .

Vorausbestellungen sehe entgegen .

L. H . Nnppert .

k»»i>itl>rei Ltto Mtzer,
Hichtersheim

Jede « Sonntag frische

Zuster-
Vecke.

Ott « Onnther ,
Eiclitersheim .

Ungefähr 20 Zentner
empfiehlt Neuer Ernte la . ,

bei Abnahme von 5 Pf . „ „ 75

TTTSSSSDSSSSGSGSGS
la . neue

pttma lüPirnni
(sogenannte krumme Bäumlesbirnen )
hat zu verkaufen

Julius Hohenftatt ,
Jmmelhäuserhof .

Wimpfen .
Einen wenig gebrauchten

fiklufd
'
ic Zmeislslgeit

sind eingetroffen .

Gebrüder Ziegler .

Brennholz,
Buchenscheitholz , dürr u . trocken
hat abzugeben

Bäcker Karl Schick ,
Eisenbahnstroße .

4Wm 4 . d . M . verlief sich mei

^ MHichwarz - und weiß getigert ,
^ WI Hund ( Dalmatiner ) . Derselk
^ Whatte ein Zughalsband neb
W Hundemarke mit dem Namen de
Besitzers . Bei Wiederbringung bei
selben gute Belohnung .

Brann , Lehrer in Kirchardt .

Meine gutgehende

Bäckerei
inmitten der Stadt gelegen , ist aus
IS . Jannar 1SV2 zu verpach
ten , event. auch zu verkaufen .

Sinsheim . <L . Kister.

Pritschen - Wagen
sowie 2 gebrauchte Jagdwagen ,
ein - und zweispänner , hat zu ver¬
kaufen
Friede . Dieruff , Schmiedemeister .

§
Griechische

bewährte , unübertroffene
Qualitäten ,

das Beste für Kranke und
Reeonvaleseenten ,

anerkannte Preiswürdigkeit,
eingesübrl von dem

dentschenTpezial - Einfuhr -
Haus für die edlen Weine

Griechenlands ,

Jtiedx. Carl Ost,
Würzburg .

Niederlage in

bei Herrn
L. Heinr . Ruppert

am Markt .

Visitenkarten
fertigt die Buchdruckerei von G . Becker .

Reoaktto « , Druck uu >. von A . Becke r in Sin - heim .
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